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Weihnachts­
geschenk 
für die Bauern 
VADUZ: Die Regierung ha t  
das Agrarpaket 2001 geneh­
migt und  in die Vernehm­
lassung geschickt. Das gab 
der  Landwirtschaftsminister 
Alois Ospelt im gestrigen 
Mediengespräch bekannt. 
Mit dem umfassenden Paket 
soll die Wettbewerbsfähig­
keit der  Liechtensteiner 
Landwirtschaft ähnlich wie 
in der Schweiz gesichert 
werden. Seite 3 

Gewinner der 
Weihnachts­
geschichte 

SCHAAN: Bereits zum 
sechsten Mal wurde die 
Volksblatt-Weihnachtsge­
schichte veröffentlicht. 
Auch in diesem J a h r  betei­
ligten sich viele grosse und  
kleine Autoren, u m  die Ge­
schichte, geschrieben von  
Annemarie Fleck, z u  been­
den. Am Mittwochabend 
konnten im Cafe St. Peter in 
Schaan die verdienten 
Preise an die Autoren über­
geben werden. Seite 9 
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Duale Staatsform unbestritten 
Heute Sondersitzung des Landtages zur Verfassung - Zutritt nur für Medienvertreter 

Neun Jahre nach Auslösen 
der laufenden Verfas­
sungsdiskussion kann 

•sich heute erstmals die 
Volksvertretung zu einer 
Regierungsvorlage äus­
sern. Aufgrund der engen 
Platzverhältnisse im 
Landtagssaal haben aller­
dings nur Medienvertreter 
Zutritt zur Sondersitzung 
des Landtages. 

Martin Frommelt 

Am 11. November 1992, nach 
dem Disput u m  die Ansetzung 
des EWR-Termins, ha t  sich der 
Landtag einstimmig für eine 
Revision der  Landesverfassung 
aus  dem Jahre  1921 ausgespro­
chen. Jetzt liegt dieser Ball 
nach jahrelangen Diskussionen 
erstmals wieder beim Landtag. 
Um 10.00 Uhr beginnt die Son­
dersitzung zur  Regierungsvor­
lage. 

Duale Staatsform 
Regierungschef Otmar Hasler 

Geschlossen hinter der Regierungsvorlage: (v.l.) die Regierungsmitglieder Rita Kieber-Beck, Otmar 
Hasler, Alo is  Ospelt und Hansjörg Frick gestern am Pressegespräch der Regierung; einzig Aussenmi-
nister Ernst Walch war unabkömmlich. (Bild: Paul Trümmer) 

hielt gestern deutlich fest: «Un­
sere Verfassung ha t  sich in 8 0  
Jahren bewährt  u n d  uns  Iden­
tität gegeben, auch politische 

Identität. Die Regierung steht 
<vollumfänglich z u  heutigen 
dualen Staatsform». Ange­
sichts dieser Verfassungskon­

struktion sei auch für  die Re­
gierung klar, dass sie n u r  funk­
tionieren könne, wenn es z u  
einem Konsens der  obersten 

Früheres Polizeikader öffentlich rehabilitiert 
Damalige kollektive Absetzung nicht gerechtfertigt - Erklärung der Regierung 

Mexx 
WOMEN, KID'S & BABY'S 
STÄDTLE 28, 9490 VADUZ 

Die seinerzeit von der VU-Re-
gierung veranlasste kollektive 
Absetzung des ehemaligen 
Führungskaders der Landes­
polizei war überstürzt und 
nicht gerechtfertigt. Durch ei­
ne Erklärung hat die Regie­
rung gestern die sechs Betrof­
fenen nun öffentlich rehabili­
tiert und zudem offiziell ihr 
Bedauern für die unrühmli­
chen Vorfalle ausgedrückt. 

Manfred Öhri ~ 

Nach Einschätzung der Parla­
mentarischen Untersuchungs­
kommission (PUK) trägt  die 
frühere VU-Regierung an den 
Ereignissen, wie sie sich damals 
in der Landespolizei zugetragen 
haben, .«ein grosses Mass a n  

Mitverantwortung». Vor allem 
die Art u n d  Weise, wie die von 
ihr veranlasste Polizei-Reorga­
nisation durchgeführt wurde, 
war  der PUK zufolge «keines­
falls über  alle Zweifel erhaben». 
Der Reorganisationsprozess h a ­
be jedenfalls die Landespolizei 
mindestens zwei Mal in eine 
tiefe Krise versetzt, un te r  ande­
rem bedingt durch das allge­
meine Führungsvakuum nach 
der kollektiven Absetzung des 
ehemaligen Kaders. 

Diese Aufsehen erregende 
Aktion der  Altregierung, das 
gesamte Führungskader (sechs 
Personen) ohne Angabe von 
konkreten Gründen a u f  einen 
Schlag abzusetzen, w a r  für  die 
PUK schwer nachvollziehbar. 
Das Vorgehen habe tiefe und  

aus  Sicht der  PUK unnöt ige 
menschliche Verletzungen zu r  
Folge gehabt. Die kollektive 
Absetzung wurde im PUK-Be-
richt als «überstürzt, unverhält­
nismässig u n d  über  das Ziel 
hinausschiessend» bezeichnet. 

Tiefe Verletzungen 
In einer Erklärung, die ges­

tern am Mediengespräch v o n  
Regierungsrat Alois Ospelt ver ­
lesen wurde, teilt die jetzige 
Regierung diese Einschätzung 
u n d  vertritt unter  Bezugnahme 
a u f  den PUK-Bericht die A n ­
sicht, dass das ehemalige 
Führungskader nicht in dem 
vom damaligen externen Un­
tersuchungsbeauftragten Dr. 
Karasek festgestellten Ausmass 
für  die Probleme bei der  Lan­

despolizei verantwortlich war. 
Die Regierung verweist - wie 
die PUK - darauf, dass in die­
sen Fällen «tiefe menschliche 
Verletzungen geschehen sind, 
die absolut unnötig und ver­
meidbar gewesen u n d  in der 
durchgeführten Form so nicht 
nachvollziehbar sind». Sie 
drückt in ihrer Erklärung offizi­
ell ihr Bedauern für die Vorfäl­
le der Jahre  1998 u n d  1999 aus. 
Zur öffentlichen Rehabilitie­
rung der  ehemaligen Kadermit­
glieder prüft die Regierung laut 
Alois Ospelt noch weitere For­
men der  Wiedergutmachung. 
Entsprechende Abklärungen 
würden vom Rechtsdienst vor­
genommen, erklärte der zu­
ständige Ressortinhaber ges­
tern a u f  Anfrage. Seite 5 
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2012 Unterschriften 
übergeben 

Angelika Moosleitlmer. und Marlin Jehle Übergaben Rent  Schier­
scher von der Reglerungskanzlei gestern die 2012  Unterschriften. 

Angelika Moosleithner und  
Martin Jehle haben gestern ein 
etwas anderes Weihnachtsge­
schenk in der Regierungskanz­
lei abgegeben. Die beiden ha ­
ben  insgesamt 2012 Unter­
schriften gesammelt. Darriit ist 
das  Referendum gegen den Ver-
pflichtungskredlt über 750 000  
Franken zugunsten des Festi­
vals Utile Big One in nur  zwei 
Wochen zustande gekommen. 
Das Volk wird am 8. und 10. 
März 2002 über dieses Referen­
dum abstimmen. Ob das Utile 
Big One seinen zehnten Ge-

hurtstag erleben wird, steht 
noch nicht fest. Zur Zeit ver­
sucht die private Interessensge-
meinschaft «Pro LBO 2002» 
2 5 0 0 0 0  Franken an Spenden-
geldern zusammenzubringen. 
Liechtenstein Tourismus unter­
stützt dieses Vorhallen mit 
10 000 Franken, wie aus einer 
Pressemitteilung hervorgeht. 
Angelika Moosleithiier findet 
die Rettungsaktion für <lai 
Utile Big One eine gute Sache, 
«Mich wundert e i  nur, dass die 
l-eMivalstiftung nicht selliM auf 
diese Idee gekommen Ist.» l-hik) 

Organe komme, so der  Regie­
rungschef. 

«Höchste Zeit» 
Wie der  Regierungschef be ­

merkte, h a t  die Verfassungs-
Diskussion Spuren hinterlassen 
u n d  zu Verhärtungen geführt: 
«Die Regierung ist der  Überzeu­
gung,  dass es höchste Zeit ist, 
dass die Volksvertretung jetzt  
in  einem vernünftigen Zeitrah­
men  z u  einer Entscheidung 
kommt.» 

Für faire Diskussion 
Im Vorfeld der heutigen De­

batte rief Regierungschef Hasler 
zu einer fairen Diskussion auf: 
«Es geht sehr darum, die Fronten 
nicht unnötig zu verhärten. 
Selbstverständlich sollen ge ­
gensätzliche Standpunkte aus­
getauscht u n d  diskutiert werden, 
letztlich geht es aber darum, eine 
Lösung z u  finden für diesen 
Staat, damit wir diese Staats­
form erhalten können. Wir  sind 
überzeugt, dass sie a u f  unser 
Land zugeschnitten ist und  u n s  
die nötige Stabilität gibt». 

Sondersitzung 
des  Landtags 
im Landeskanal 

Die heutige^ Sondersitzung 
des Landtags über die Abän­
derung der Verfassung stösst 
auf grosses Interesse. Be-

: kanntlich sind die Platzver­
hältnisse im Landtagssaal 
sehr beschränkt Es wird mit 
der Anwesenheit zahlreicher 
Medienvertreter gerechnet. 
Im Interesse eines geordneten 
Sitzungsablaufs wurde des­
halb entschieden, dass der 
Zutritt zum Landtagssaal nur 
ausgewiesenen Medienver­
tretern gewährt wird. 

Eine Übertragung ausser;-
halb des Regierungsgebäu-
des wird organisiert; die Sit­
zung wird, in voller Länge 
auf dem Landeskanal über­
tragen. (pqfl) 
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Wir wünschen 
allen frohe 
Weihnachten 
und ein gutes  
Neues Jahr. 
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